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BAD GANDERSHEIM. Bereits
zum vierten Mal ist der Bre-
mer Krimi-Autor Dr. Stephan
Leenen in Bad Gandersheim
zu Gast, und zwar am Sams-
tag, 15. Dezember, ab 19.30
Uhr in der Paracelsus-Roswi-
tha-Klinik in Bad Ganders-
heim.

Auch diesmal stellt er wie-
der mit „Der Tibeter“ einen ra-
santen Berlinkrimi vor. Es ist
sein viertes Werk in diesem li-
terarischen Fach und knüpft
inhaltlich an die vorangegan-
gene Trilogie an. Spreenebel-
Reihe betitelt er die abge-
schlossenen
Krimis, die
2015 mit dem
Titel „Blutro-
ter Wahn“ ih-
ren Anfang
nahm.

Im neuesten
Roman von Le-
nen spielen
Buddhismus
und der politisch-spirituelle
Tibet-Konflikt eine große Rol-
le bei der Aufklärung mehrere
Morde. Immer wieder führen
die Spuren nach Tibet und ir-
gendjemand treibt mit den
beiden Berliner Hauptkom-
missaren Britt Bredehorst und
Ralf Ziether ein böses Siel.

Eintritt frei
Der Eintritt zur Lesung mit

Auto Dr. Stephan Leenen in
der Paracelsus-Roswitha-Kli-
nik ist frei. (goe)

Foto: Gaby Ahnert/nh

Leenen liest in
Klinik aus
neuem Krimi

Dr. Stephan
Leenen

ELLIERODE. Die Ortsräte Lich-
tenborn und Ellierode laden
für Donnerstag, 13. Dezem-
ber, zur Informationsveran-
staltung zum möglichen Glas-
faserausbau in Ellierode und
Lichtenborn ein. Beginn ist
um 19 Uhr in der Ellieröder
Gaststätte Landkate.

Ein Vertreter der Goetel
GmbH aus Göttingen will über
ihren Plan berichten, die bei-
den Orte komplett mit Glasfa-
ser auszubauen und die Lei-
tungen bis in die einzelnen
Häuser zu legen. (zsv)

Infos zum
Ausbau einer
Glasfaserleitung

MORINGEN. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Moringen, Birgit Nienstedt,
bietet am Freitag, 14. Dezem-
ber, von 12 bis 13 Uhr wieder
ihre monatliche Sprechstunde
an. Sie ist Ansprechpartnerin
für die Verwaltung sowie die
Bürger der Gemeinde.

Bei allen Vorhaben und
Maßnahmen der Gemeinde,
die Auswirkungen auf die
Gleichberechtigung von Mann
und Frau und die Anerken-
nung ihrer gleichberechtigten
Stellung in der Gesellschaft
haben, wirkt die Gleichstel-
lungsbeauftragte mit.

Anmeldung notwendig
Um eine vorherige Anmel-

dung zur Sprechstunde wird
unter 05554/20211 gebeten.
Die Sprechstunde findet in
Zimmer 6, im Erdgeschoss des
Rathauses, statt. (mzi)

Gleichstellung:
Sprechstunde
der Beauftragten

LÜTGENRODE. Eine musikali-
sche Lesung aus dem Buch
„Die Sängerin – Anna Magda-
lena Bach“ findet am Freitag,
14. Dezember, ab 19 Uhr in
der St.-Johannis-Kapelle in Lüt-
genrode mit der Autorin Eleo-
nore Dehnerdt statt. Musika-
lisch begleitet wird die Veran-
staltung an der Orgel von Ger-
hard Arandt.

Gespielt werden sollen laut
der Einladung Werke von
Bach. Zudem soll aus dem Le-
ben der zweiten Ehefrau Jo-
hann Sebastian Bachs berich-
tet werden: Wie entstand die
Musik und wie sah das Leben
der begabten Musikerfamilie
aus? Veranstalter ist die Ar-
beitsgemeinschaft Kapelle
Lütgenrode. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebe-
ten. (mmo)

Musikalische
Lesung in
der Kirche

FREDELSLOH. Im Rahmen des
Fredelsloher Adventsfensters
veranstaltet der TSV Fredels-
loh ein Fest. Für Samstag,
15. Dezember, lädt der Verein
alle Fredelsloher und Interes-
sierte ab 15.30 Uhr zu seiner
Weihnachtsfeier ein.

In der Sporthalle des TSV
wird es ein weihnachtliches
Unterhaltungsprogramm für
die Gäste geben, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Sportver-
eins. So wird unter anderem
die Einbecker Theatergruppe
„Die Bühnenstürmer“ gegen
16 Uhr „Robin Hood“ auffüh-
ren. Der Eintritt hierzu ist frei.

Auch der Weihnachtsmann
hat seinen Besuch auf der
Weihnachtsfeier angekündigt.

Neben Getränken gibt es
für knurrende Mägen auch Ge-
bäck und Bratwurst. (mzi)

TSV veranstaltet
Adventsparty in
Sporthalle

SILBERBORN. Die kommuna-
len Jugendpfleger der Städte
und Gemeinden des Landkrei-
ses Northeim haben sich in
Silberborn mit der sogenann-
ten jugendgerechten Beteili-
gung auseinandergesetzt. Als
Kooperationspartner war der
Verein „Politik zum Anfassen“
aus Isernhagen mit dabei.

Laut Mitteilung erleben Kin-
der, Jugendliche und junge
Menschen durch Partizipation
sowohl, dass sie ernst genom-
men werden, als auch dass sie
sich an der Lösung von Aufga-
ben, die ihr unmittelbares
Umfeld betreffen, beteiligen
können. Der Verein hat den
Jugendpflegern neue, vor al-
lem auch digitale Methoden
zur Beteiligung präsentiert.

Die zweitägige Veranstal-
tung soll den Jugendpflegern
viele neue Ideen mit auf den
Weg geben. (kmn)

Frische Ideen
für die
Jugendpfleger

KREIENSEN. Zwei Tage ist in
diesem Jahr wieder Weih-
nachtsmarkt in Kreiensen an
der Kirche. Start ist am Sams-
tag, 15. Dezember, um 15 Uhr.

Dann gibt es Kaffee und Ku-
chen. Eröffnung samt Andacht
ist um 16 Uhr. Ab 16.30 Uhr
tritt der Posaunenchor Ahls-
hausen auf, im Anschluss ab
17.30 der Singkreis Kreiensen.

Am Sonntag ist um 11 Uhr
Beginn mit einem Gottes-
dienst in der Friedenskirche.
Ab 12 Uhr gibt es Mittagessen
aus der Gulaschkanone vom
DRK, ab 14 Uhr Kaffee und Ku-
chen. Zwei Auftritte gibt es ab
15 Uhr vom Kindergarten
Kreiensen und ab 15.30 Uhr
vom Shantychor der Marine-
kameradschaft. (kmn)

Viel Programm
an zwei Tagen
Christmarkt

Rückwärtig im Erdgeschoss
befinden sich noch ein Büro-
Beratungsraum und eine Toi-
lette, im Keller Abstellräume
und ein Raum, der eventuell
später sporadisch für eine Mal-
werkstatt genutzt werden
kann, sagt Ivankovic.

Glücklich ist das Team darü-
ber, dass Stadt und Landkreis
das Projekt unterstützen. So
zahlen die Stadt für vorerst
drei Jahre jährlich 15 000 Euro
und der Landkreis 12 000
Euro. Bei der Jugendstiftung
des Landkreises sind 23 000
Euro beantragt.

Die Suche nach weiteren
Sponsoren hatte ebenfalls Er-
folg. Laut Elke Witt spendeten
die Firmen Thimm und
Fruchthof je 1000 Euro. Sach-
spenden gab es von Möbel-
Bäucke Northeim, BabyOne in
Göttingen, der Saft-Kelterei
Becker Lütgenrode, der Bäcke-
rei Hermann und der Tischle-
rei GollArt in Hollenstedt.

Geöffnet sein wird der Fa-
milientreff von Dienstag bis
Freitag von 9 bis 12.30 Uhr so-
wie dienstags und donners-
tags auch von 14.30 bis 18 Uhr.
Das Café Kinderwagen ist
montags zu Gast.

Matten für die Krabbelkinder
und einem Maltisch, eine
Holztheke mit Barhockern am
Fenster, eine Stillecke mit ge-
mütlichem Sofa und eine Wi-
ckelecke.

Familienfrühstück
Im einstigen Apotheken-La-

bor werden eine Einbauküche
sowie eine Kinderspüle Einzug
halten. In ihr sollen die Lecke-
reien für das ab Januar jeden
Mittwoch geplante Familien-
frühstück vorbereitet werden,
die dann am großen Esstisch in
der Mitte des Familientreffs
verspeist werden können.

familienfreundlicher zu ma-
chen“ sagt Ivana List-Ivanko-
vic. Und was hinter dem Fami-
lientreff steckt, ist ganz ein-
fach zu sagen: ein Treffpunkt
für Eltern, Großeltern und Kin-
der, in dem es neben der Mög-
lichkeit zum Klönen für die Er-
wachsenen und zum Spielen
für die Kinder auch noch eini-
ges mehr geben wird: Bera-
tungsangebote etwa oder auch
gemeinschaftliche Aktionen
oder Veranstaltungen.

Auf den frisch sanierten
120 Quadratmetern der einsti-
gen Apotheke entstehen der-
zeit noch zwei Spielecken mit

Von Axel Gödecke

NORTHEIM. Der Aufbau ist in
vollem Gange. Elke Witt, Ge-
schäftsführerin des Kinder-
schutzbunds Northeim, Pro-
jektleiterin Jutta List-Ivanko-
vic und Sozialarbeiterin Jana
Leibrich sind voll bei der Sa-
che, um die Regal-Trennwän-
de für den neuen Raum aufzu-
bauen. Sie müssen sich beei-
len: Am Samstag, 15. Dezem-
ber, soll der neue Familien-
treff in der Northeimer Innen-
stadt seine Tore öffnen, auch
wenn dann noch Einiges nicht
ganz fertig sein wird.

Ein Vierteljahr Vorlaufzeit
hatten die drei Akteurinnen
und der im Hintergrund ste-
hende Kinderschutzbundver-
ein Zeit, um das Projekt von
der Idee über die Finanzierung
bis zur Umsetzung ins Laufen
zu bringen. Dabei haben alle
Beteiligten, wie sie sagen,
auch die richtige Lokalität ge-
funden: die barrierefreien Erd-
geschossräume der einstigen
Harztor-Apotheke, nur wenige
Meter vom Eingang der Fuß-
gängerzone entfernt.

„Unser Ziel ist es, die Innen-
stadt zu beleben und sie auch

Endspurt für Familientreff
Kinderschutzbund eröffnet neue Einrichtung in der Innenstadt am 15. Dezember

Bauen Möbel auf: Kinderschutzbund-Geschäftsführerin Elke Witt (von links) mit Jana Leibrich und Jutta List-Ivankovic. Die beiden Letzt-
genannten sind das Team des Familientreffs, der in den renovierten Räumen der ehemaligen Harztor-Apotheke öffnet. Foto: Axel Gödecke

Eröffnung mit Kinderliedermacher

Hintergrund

Die Eröffnung des Familientreffs
findet am Samstag, 15. Dezem-
ber, von 11 bis 14 Uhr statt. Die
Besucher erwartet ein buntes
Programm mit feierlicher Eröff-
nung und Live-Musik von und
mit dem Kieler Kinderliederma-
cher Matthias Meyer Göllner.
Seine Auftritte um 11.30 und
um 12.30 Uhr stehen unter dem
Motto „Dunkelheit und Licht –
Klingende und springende

Weihnachtsgeheimnisse“. Bei
Mitmach-Liedern sollen Kinder
und Erwachsene Freude haben.
Außerdem gibt es Waffeln, Leb-
kuchen und Kinderpunsch. Der
Familientreff braucht auch noch
einen einladenden Namen. Vor-
schläge können bis zur Eröff-
nung eingereicht oder geschickt
werden an: info@kinderschutz-
bund-northeim.de oder unter
Tel. 05551/988815. (goe)

gen vom Land Niedersachsen
waren, weitgehend eingestellt
worden.

Einstimmig votierte der
Kreistag anschließend, dieses
Thema wieder auf die Tages-
ordnung zu setzen.

Hagerodt als Radexperte
seiner Fraktion betonte, dass
die Radwegepolitik den aktu-
ellen Entwicklungen der ver-
gangenen Jahre angepasst

NORTHEIM. Der Northeimer
CDU-Kreistagsabgeordnete
Karl-Heinz Hagerodt hat einen
Rad-Schnellweg von Göttin-
gen, über Northeim und Ein-
beck bis nach Bad Ganders-
heim vorgeschlagen. In der
jüngsten Sitzung des Northei-
mer Kreistages sagte er, diese
sollte am besten gleich mit
entsprechenden Ladestatio-
nen für E-Bikes ausgestattet
werden.

Anlass war ein Antrag sei-
ner Fraktion, die bereits im
Jahr 2000 gestartete Initiative
zur Förderung des Radver-
kehrs im Landkreis wieder zu
beleben. Sie war wegen der
Sparauflagen, die Bedingun-
gen für die Bedarfszuweisun-

CDU für Ausbau der Radwege
Vorschlag: Schnellverbindung von Einbeck über Northeim nach Göttingen

werden müsse. Dazu zählt er
insbesondere die Verknüp-
fung mit dem Bus- und Bahn-
verkehr. „Der Öffentliche Per-
sonennahverkehr und der
Radverkehr gehören zusam-
men.“

Darüber hinaus fordert die
CDU wieder die Aufnahme ei-
ner jährlichen Investitions-
pauschale in den Haushalt.
2008 hatte sie noch bei
200 000 Euro gelegen. Für not-
wendig hält die Partei den wei-
teren Ausbau der großen Rad-
routen durch den Landkreis
wie beispielsweise die Europa-
route R1, die von Calais bis
nach St. Petersburg führt, den
Leine-Heide-Radweg und den
Weser-Radweg.

Für erforderlich hält die
Partei zudem jährliche Fahr-
radkonferenzen, Radverkehrs-
schauen, die Pflege der Fahr-
radportale im Internet, die
Veranstaltung eines Fahrrad-
tages und die Beteiligung an
Wettbewerben zur Förderung
des Radverkehrs.

Verkehrsausschuss zum Zug
SPD-Sprecher Stefan Fiege

sagte, seine Partei werde sich
dem Antrag nicht verschlie-
ßen. Im nächsten Schritt ist
jetzt der Ausschuss für Wirt-
schaft, Kultur, Tourismus und
Verkehr dran. Er muss diesen
Antrag in ein inhaltliches Kon-
zept gießen. (zhp)

Archivfoto:  Roland Schrader

Radfahr-Ex-
perte der
CDU im
Kreistag:
Karl-Heinz
Hagerodt


